
Der heurige Sommer mag 
– abgesehen von einigen 
heißen Tagen – nicht  so 
recht kommen. 
Haben wir uns im  Vor-
jahr öfters einen Regen 
gewünscht, muss man im 
heurigen Jahr schon Sorge 
wegen der vielen Nieder-
schläge haben. 
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Der wassergesättigte Bo-
den vermag keinen  
Niederschlag mehr aufzu-
nehmen und so ver-
wandelt jeder heftige Re-
gen unsere sonst so fried-
lichen Gerinne zu schnell 
dahin schießenden Wild-
bächen. 
Besonders heftige Nieder-
schläge gab es in der letz-
ten Juniwoche und der 
ersten Juliwoche. Die  
Feuerwehr musste einige 
Male ausrücken, um die 
Vermurungen im Bereich 
des Fliedergrabenbaches 
zu beseitigen. 
Im Rehgraben wurde auf 
einem Teilstück die halbe 
Fahrbahnbreite wegge-
spült. 

Bei einer Schadensauf-
nahme gemeinsam mit der 
Güterwegabteilung des 
Landes Niederösterreich 
wurden die Schäden mit 
12.000.- € bewertet. 
Die gröbsten Schäden 
sind bereits saniert, eine 
Begutachtung wird es 
nochmals im Spätherbst 
geben. 
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Im Wesentlichen ist unse-
re Gemeinde vor allzu 
großen Unwetterzerstö-
rungen noch relativ ver-
schont geblieben . Andere 
Gegenden hatten weniger 
Glück. Vermurungen an 
Stellen, wo dies bis dahin 
noch niemals der Fall 
war, haben enorme Schä-
den angerichtet und Exis-

tenzen zerstört. Seit der 
Gefahrenzonenplan für 
Prigglitz erstellt ist und 
mögliche Gefahren erho-
ben wurden, gab es immer 
wieder Zweifel, ob hier 
nicht nur durch theoreti-
sche Berechnungen Ereig-
nisse prognostiziert wer-
den, die es bis dato in 
P r i g g l i t z  n i c h t  
gegeben hat. 
Wie schnell aus solchen 
Annahmen Realität wer-
den kann haben die letz-
ten Wochen gezeigt. 
Der Gemeinderat hat da-
her in seiner letzten Sit-
zung beschlossen, die Ab-
teilung für Wildbach-  
und Lawinenverbauung  
mit einer Projekter-
stellung bezüglich schutz-
technischer Verbauungen 
für das Gemeindegebiet 
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Bei den Ferien ist nun fast Halbzeit. All jene, die sich Badewetter wünschen, wurden bis jetzt nicht sehr 
verwöhnt. Dass es trotzdem noch ein schöner Sommer wird, das wünsche ich allen GemeindebürgerInnen 
und allen Gästen in Prigglitz! 

Prigglitz zu beauftragen.  
Entsprechend unserer  
finanziellen Möglichkei-
ten soll dann  die Umset-
zung erfolgen. 
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Bei der letzten Gemeinde-
ratsitzung gab es einige 
Änderungen im Gemein-
devorstand. 
 Aus dem Vorstand ausge-
schieden ist Ernst Kürner. 
Ihm sei an dieser Stelle 
für seine Arbeit herzlich 
gedankt. Neu in den Vor-

stand wurde Ing. Karl 
Zwickl gewählt. 
Die Aufgaben wurden 
teilweise neu verteilt und 
stellen sich nun folgender-
maßen dar: 
Vzbgm. Peter Moser ist 
zuständig für Wasserver-
sorgung und Abwasserbe-
seitigung; Ing. Karl 
Zwickl ist zuständig für 
die Finanzen; Ing. Peter 
Pranzl übernimmt die Öf-
fentlichkeitsarbeit sowie 
den Tourismus; Peter 
Riedl ist weiterhin verant-
wortlicher Umweltge-

meinderat; Gudrun Pauli-
schin-Schweighofer bleibt 
zuständig für Schule und 
Kindergarten. 
 
In letzter Zeit gab es öf-
ters Beschwerden von 
Landwirten, weil einige 
Hundebesitzer die Wiesen 
und Felder als Spielplatz 
und Auslauf für ihre Hun-
de benutzen. Dabei wird 
von den Tieren auch man-
ches „Geschäft“ verrich-
tet. Zurückgelassene 
„Stöckchen“ sind ein Är-
gernis, der Hundekot aber 

ist erwiesenermaßen ge-
fährlich! Bakterien und 
Viren im Hundekot kön-
nen bei Rindern massive 
Schäden bewirken, wie 
das auch schon in unserer 
Nachbargemeinde der Fall 
war. 
Die schönen Wiesen in 
Prigglitz sind deshalb so 
gepflegt, weil das Futter 
für die Rinder genutzt 
wird. Allen Hundebesit-
zern wird daher nahe ge-
legt dies zu berücksichti-
gen! 
 

Ihr Bürgermeister:  

Gemeindearbeiter gesucht 

Das Arbeitsspektrum für den 20-Stunden-Posten umfasst 
die gesamten Arbeiten, die auf öffentlichem Gemeinde-
grund anfallen: 
- Sämtliche Mäharbeiten sowie Laub rechen und Sträu-

cher zurückschneiden 
- Straßenarbeiten wie Wasserrinnen nachgraben, Be-

grenzungspflöcke setzen, 
- Straßen- und Dorfplatzreinigung sowie Reinigung nach 

Unwettern, kleinere Asphaltierungsarbeiten 
- Instandhalten öffentlicher Einrichtungen wie Bushalte-

stellen, Spielplatz; kleinere Reparaturen in Kindergar-
ten und Schule; Zaun streichen, etc.  

- Müllentsorgung: Entleeren der öffentlichen Abfallkör-
be  

- Winterdienst: Schneeräumung im Ortskern und vor 
allen öffentlichen Einrichtungen 

(Schule, Kindergarten, Gemeindeamt) 

Da die Gemeinde selbst über keinen Fuhrpark verfügt, 
wäre der Einsatz eines eigenen Fahrzeuges (Traktor) mit 
Zusatzgeräten (Schneepflug, Anhänger) von Vorteil. Die 
Abrechnung derselben erfolgt nach Aufwand. 
 
Das Arbeitsspektrum für die 10-Stunden-Stelle umfasst 
die Instandhaltung der Blumenrabatten (setzen, jäten, 
gießen) und die Reinigung des Turnsaales. 
 
Es besteht durchaus die Möglichkeit, dass alle Arbeiten 
auch nur von einer Person übernommen werden und das 
Stundenausmaß daher auf 30 Stunden angehoben wird. 
 

Die Gemeinde Prigglitz sucht ab 1.Jänner 2009 eine/n  GemeindearbeiterIn  für ein 
Stundenausmaß von 20 Wochenstunden und eine/n  ArbeiterIn für 10 Wochenstun-
den. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis 30.September 2008 am Gemeindeamt oder direkt bei Bgm. 
Franz Teix. 



Müllabfuhrtermine 2008 für Nass- und Trockenmüll 
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Seit der Gemeinderatssit-
zung am 9. Juli 2008 bin 
ich für die Wasserversor-
gung und die Abwasser-
entsorgung der Gemeinde 
Prigglitz  zuständig. Ich 
werde mich bemühen den 
Anforderungen dieser  
neuen Aufgabe gerecht zu 
werden. Bei Notfällen 
(Rohrbrüche, Störungen 
der Kanalpumpen,…) kön-
nen sie mich selbstver-
ständlich anrufen. 
Handy: 0664-3926587 
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Die gute Nachricht zuerst, 
das Wasser in den Orts-
teilen Prigglitz und Auf 
der Wiese ist wieder be-
denkenlos als Trinkwasser 
zu verwenden. Eine Nach-
untersuchung hat uns eine 
einwandfreie Qualität be-
scheinigt. 
Eine routinemäßige Was-
seruntersuchung im Juni 
hatte ergeben dass bei 
den  Zuläufen der drei 
Langtalquellen  die Keim-
grenzwerte überschritten 
wurden. Wir haben darauf-
hin das Wasser dieser 
Quellen sofort weggeleitet 
und die betroffenen Haus-
halte informiert. Zurzeit 
wird von der Schramböck-

quelle  Wasser zugekauft 
und in den Hochbehälter 
Sonnberg hinauf gepumpt. 
Um das Wasser der drei 
Langtalquellen  wieder 
verwenden zu können, ist 
es notwendig diese neu zu 
fassen und die Versor-
gungsleitung zum Hoch-
behälter Sonnberg neu zu 
errichten bzw. zu reparie-
ren. Diese Arbeiten sol-
len  so schnell wie mög-
lich erfolgen.  
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In diesem Zusammenhang 
möchte ich darauf hin-
weisen, dass die gesetzlich 
festgelegte Trennung von 
Hausbrunnenanlagen und 
öffentlicher Wasserversor-
gungsleitung in Zukunft 
verstärkt kontrolliert wird. 
Es muss verhindert wer-
den, dass bei Druckabfall 
im öffentlichen Leitungs-
netz eventuell qualitativ 
nicht entsprechendes Was-
ser vom Hausbrunnen ins 
öffentliche Wasserlei-
tungsnetz gelangen kann 
und so aufwendige Maß-
nahmen (Kontrollen, Was-
serprobeuntersuchungen, 
Desinfektion) gesetzt wer-
den müssen. Die Wasser-
meister werden die Situati-
on bei Hausbrunnenbesit-
zer, welche auch an das 

öffentliche Wasserlei-
tungsnetz angeschlossen 
sind, erheben und doku-
mentieren. Sollte ein fest-
gestellter Missstand trotz 
Aufforderung nicht besei-
tigt werden, muss als Kon-
sequenz die Gemeinde-
wasserleitung abgesperrt 
werden ! 
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Unsere Wasserversor-
gungsanlage ist bereits 
über 50 Jahre alt. Um auch 
in Zukunft die Trink-
wasserversorgung stö-
rungsfrei und im Einklang 
mit dem strengen Lebens-
mittelgesetz zu gewähr-
leisten ist eine Reihe von 
Arbeiten erforderlich: 
Austausch von ca. 50 
Wasserschiebern für die 
Hausanschlüsse, Sanie-
rung der Wasserbehälter 
(Langtal, Sonnberg, Gas-
teil), Errichtung einer di-
rekten Pumpleitung Lang-
tal - Sonnberg, Austausch 
von zwei Unterflurhydran-
ten, neue Einzäunung der 
Quellschutzgebiete. 
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Sie können sich sicher 
vorstellen, dass hier große 
I n v e s t i t i o n s s u m m e n 
auf  die Gemeinde 

Prigglitz zukommen. Wir 
bitten Sie um Verständnis, 
wenn wir ab 1. Oktober 
den Wasserpreis von 
0,80€/m³ auf 1€/m³ 
(zzgl.10% Mwst )erhöhen 
müssen. 
Wir sind auch seitens der 
Gemeindeaufsicht der 
Landesregierung angehal-
ten die Wasserversorgung 
kostendeckend zu führen, 
deshalb bitte ich sie noch-
mals um Verständnis für 
diese Preiserhöhung. 

�
������������
Bis jetzt haben die gesetz-
lich notwendigen Kontrol-
len und Aufzeichnungen 
für die Wasserversor-
gungsanlage die Wasser-
meister der Gemeinde 
Gloggnitz durchgeführt. 
Da die beiden Herren aber 
nur in ihrer Dienstzeit zur 
Verfügung stehen und es 
von Vorteil ist, selbst ei-
nen Wassermeister anzu-
stellen, wird demnächst 
Franz Hainfellner in der 
Gemeinde teilzeitbeschäf-
tigt. Franz Hainfellner ist 
hauptberuflich Installateur 
und hat vor kurzen die 
Wassermeisterprüfung 
abgelegt. 
 
Vz.Bgm.Peter Moser 

 1. September  6. Oktober  3. November  1. Dezember 

Wasserversorgung 

Altmetall & Problemstoffsammlung  

Samstag, 25. Oktober 2008  von  8.00 – 16.00 Uhr. 

Sammelort bei Fam. Riedl, Auf der Wiese.  Anlieferung ausnahmslos nur an diesem Tag und zu den angegebenen 
Zeiten. 



Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Gemeinde Prigglitz. 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Franz Teix. Redaktion: 
GR Karl Zwickl, GGR Peter Pranzl, GR Raimund Perkonigg.  
Layout: GR Raimund Perkonigg. Hergestellt im 
Kopierverfahren. Email: gemeinde@prigglitz.at, http://
www.prigglitz.at 
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Wandererlebnis Prigglitz 

Nach vier Jahren Vorberei-
tung und Planung konnte 
nun Bürgermeister Franz 
Teix Prigglitz als Tor zum 
Wandererlebnis präsentie-
ren. Ing. Peter Pranzl, der 
Motor des Projektes, präsen-
tierte die Eckdaten: Ein No-
vum stellt die 3-D Wander-
karte dar.  Die Wanderwege 
sind auf einer Luftbildauf-
nahme eingezeichnet, was 
eine leichte Orientierung 
und ein gutes Abschätzen 
der Geländeverhältnisse 
ermöglicht.  Jeder der 11 
Wanderwege ist ausführlich 
beschrieben. Neben Länge 
und Höhenmeterangaben 
finden sich auch Hinweise 
auf besondere Naturschön-
heiten und Aussichtspunkte 
entlang der Routen. Die 
Markierung der Wege ent-

spricht dem NÖ Wanderwe-
gekonzept. Schwarze, rote 
und blaue Punkte geben den 
Schwierigkeitsgrad der 
Wanderungen an. Auch un-
bekannte Plätze, abseits der 
Hauptrouten auf den Gahns 
w e r d e n  d u r c h  d a s 
„Wandererlebnis Prigglitz“ 
erschlossen. Auf der Rück-
seite befindet sich zusätzlich 
der Ortsplan mit Rasterein-
teilung ein Verzeichnis aller 
Prigglitzer Häuser mit Nu-
merierung. Einsatzkräfte 
können darauf nun zurück-
greifen und damit im Notfall 
schneller vor Ort sein. Die 
Karten liegen am Gemein-
deamt und in den Gasthäu-
sern auf und werden kosten-
los an Interessierte abgege-
ben. 
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Feuerbrand - eine meldepflichtige Pflanzenkrankheit!  

Am Samstag den 25. Mai wurde in Prigglitz das „Wandererlebnis Prigglitz“ eröffnet. 
11 Wanderwege mit insgesamt 49 Kilometer Wanderwege und 5.000 Höhenmeter führen durch das Gemeinde-
gebiet des Naturdorfes. 

Gesunde Gemeinde 

Nachdem im Juni der Vortrag zum Thema Lebensüber-
gänge in Payerbach stattgefunden hat, wird nun ein 
Workshop in Prigglitz stattfinden: 

Am 23. September wird Frau Dr. Schuster diesen mit 
dem Thema „Rastplatz. Begegnungsrunde für Frauen 
in der Lebensmitte“ abhalten. 

Nähere Informationen dazu bekommen sie zeitgerecht über Plakate und Flugblätter. 

Im Jahr 2007 wurde in Niederösterreich 
1882 Feuerbrandfälle festgestellt, unter 
anderen auch in unseren Nachbargemein-
den Gloggnitz, Payerbach und Puchberg.  
Die weitere Ausbreitung ist nur durch die 
ständige Beobachtung unserer Obstbäume 
zu verhindern. Ich bitte alle Baumbesitzer 
um besondere Aufmerksamkeit. Sollten 
verdächtige Blätter oder Zweige bemerkt 
werden, ersuche ich um sofortige Benach-

richtigung oder Meldung am Gemeinde-
amt. 
Die Symptome gehen an den Blättern im-
mer vom Blattstiel aus, wie am Foto er-
sichtlich. Eine genaue Abklärung erfolgt 
vor Ort oder durch den Feuerbrandsachver-
ständigen. 
 
Karl Zwickl, Feuerbrandbeauftrager der 
Gemeinde Prigglitz, Tel 43522 



Freiwillige Feuerwehr 
Die FF-Prigglitz bedankt sich für den zahlreichen Besuch beim Zeltfest sowie für die vielen  
Spenden.  
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Wir danken auch für die großzügigen 
Tombolahauptpreise und wünschen den 

Gewinnern viel Freude. 
Es wurden 75 Preise verlost. Hier die glücklichen 
Gewinner: 
1. Preis:  Huber Robert, Prigglitz  

(Reisegutschein gespendet von der FF-Prigglitz 
2. Preis:  Bock Jürgen, Auf der Wiese  

(Gutschein vom Sägewerk Kirnbauer) 
3. Preis:  Hennenfeind Marie, Gasteil  

(Gutschein von der Fa. Szalay) 
 
Im Herbst findet wieder die 2-jährige Feuerlö-
scherüberprüfung im Feuerwehrhaus statt.  
Donnerstag, 20. November 2008 von 9 – 16 Uhr 
Freitag, 21. November 2008 von 9 – 13 Uhr. 
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Musikverein 

Heuer fand wieder das traditionelle „Maispielen“ statt. 
Herzlichen Dank für die freundliche Aufnahme, die Be-
wirtung und die Spenden. 

Wir möchten zu unserem Erntedankfest im Pfarrstadl am 
20.  und 21.  September  2008 e in laden.  

Am Samstag beim Erntetanz unterhalten Sie die 
„Alpenboys“.  

Am Sonntag begrüßen wir den Musikverein Kirchberg am 
Wechsel zur musikalischen Umrahmung der Messe sowie 
als zweiten Verein beim Umzug und zum Frühschoppen. 

Wie wir bereits in unserem letzten Beitrag berichtet haben, 
war die Vereinstätigkeit im 1. Halbjahr 2008 vor allem 
von persönlichen Festen und Feiern dominiert (Fasching, 
runde Geburtstage, Hochzeit u.ä.). Mit großem Einsatz 
wurde geplant, gegrübelt, gedichtet, recherchiert und orga-
nisiert; diese zeitintensiven Arbeiten haben allein mit 
Chorsingen nicht viel zu tun, sind aber für den freund-

schaftlichen und sozialen Zusammenhalt des Vereines äu-
ßerst wertvoll und wichtig. Als Abschluss vor den Som-
merferien standen noch zwei Teilnahmen an Jubiläen von 
befreundeten Vereinen am Programm, und zwar in Payer-
bach und in Oberdanegg. 

 

Trotzdem kam auch die eigentliche Probenarbeit nicht zu 
kurz, und so dürfen wir zu unserem Chorkonzert am Sams-
tag, dem 6. September 2008, in den Pfarrstadl herzlich 
einladen. Mit dem gemischten Chor „Viva la musica“ aus 
Waldegg können wir wieder einen interessanten Gastchor 
in Prigglitz begrüßen. Es ist uns immer wieder ein Anlie-
gen, musikalisch „über den Tellerrand zu blicken“ und 
Vergleiche mit anderen Vereinen zu ermöglichen. Natür-
lich hoffen wir, damit auch das Interesse des Publikums 
anregen zu können und dass uns viele Zuhörer/innen besu-
chen. 

Bis zum Konzert wünschen wir noch einen schönen Som-
mer und gute Erholung! 

MGV und Gemischter Chor 



Tennisturnier 

Information 
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Geburten: 
15.04. Speckbauer Sophie, Prigglitz 
14.07. Dirnböck Maximilian Valentin, Paul Matthias, 

Prigglitz 
19.07. Ötsch  Christian, Gasteil 

Hochzeiten: 
02.05. Riegler Elisabeth und Reichl Gerald,  

Silbersberg 
26.07. Böck Brigitte und Kastner Klaus,  

Stuppachgraben 

Bevölkerungsbewegung 

Wir gratulieren ... 
... zum 80. Geburtstag 
16.09.  Holzer Alfred, Gasteil / Pottschach  
16.09.  Stranz Theresia, Fuchsgraben  

... zum 85. Geburtstag 
16.09.   Zwickl Anna, Silbersberg  

Muttertag 

Seinen breitgestreuten Interessens- und Betäti-
gungsfeldern entsprechend feierte GGR Ing. Peter 
Pranzl seinen Geburtstag im großen Rahmen. 
Bgm. Franz Teix bedankte sich bei dieser Gelegen-
heit für das Engagememt in und für unsere Ge-
meinde. -  
Ad multos anos!. 
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In der 2. Juliwoche fand heuer 
der 12. Tenniskurs mit Ab-
schlussturnier am Tennisplatz 
unseres Union-Sportvereines 
statt. Insgesamt 24 Teilnehmer 
aus Prigglitz und unseren 
Nachbargemeinden waren mit 
großer Begeisterung dabei. 
Die Betreuung erfolgte von 
unserem bewährten Duo Sabi-
ne Rozay und Jürgen Mi-
narsky, für das leibliche Wohl 

sorgten Elisabeth und Anton 
Minarsky. Auf Grund der 
zahlreichen Spenden konnte 
an alle Teilnehmer ein Ge-
schenk verlost werden und die 
Sieger in den Bewerben Tech-
nik  Kleinfeld und Großfeld 
konnten sich über die schönen 
Pokale und zusätzliche Sach-
preise freuen.  Die Gemeinde 
dankt allen Spendern für die 
großzügige Unterstützung.  

Am Sonntag, den 4. Mai 2008 fand 
wieder unsere alljährliche Mutter-
tagsfeier statt. 
Nach einer kurzen, aber doch be-
sinnlichen Maiandacht, die unser 
Herr Pfarrer Ernst Pankl gestaltet 
hat, trafen sich an die 30 Mütter zu 
einigen gemütlichen Stunden im 
Gasthaus Seelhofer, um einen regen 
Gedanken- und Meinungsaustausch 
zu führen. Untermalt wurde die 
Feier vom Ensemble „Via sacra“, 
das es wieder einmal schaffte, mit 
Witz und Musik und nicht zuletzt 
mit den “Spanischen Orangen“ Hei-
terkeit zu verbreiten. Danke! 

Ein besonderer Dank gilt auch Frau 
Erika Rathammer, die mir Fotos von 
der Muttertagsfeier zukommen las-
sen hat und die in den nächsten Ta-
gen/Wochen noch verteilt werden.  
Ich hoffe auch im nächsten Jahr 
wieder auf eine rege Teilnahme von 
Seiten unserer Mütter, wenn es wie-
der gilt, Ihnen Danke zu sagen für 
Ihre Mühe und Obsorge um ihre 
Familien. 
 
Gudrun Paulischin-Schweighofer 
 

 



13. - 24. 08. MOSTHEURIGER   bei Fam. Karl Kirnbauer, Gasteil 

10. 08. SÄNGER- und MUSIKANTENTREFFEN  auf der Bodenwiese, Halterhütt’n, 
Beginn: 11 Uhr 

16. - 17. 08. BOGENSCHÜTZENTURNIER   mit internationaler Beteiligung. 

23. - 24. 08. FUSSWALLFAHRT   nach Mariazell 
24.8. 14.45 Uhr: Messe in der Basilika 

24. 08. ALMKIRTAG  auf der Pottschacher-Hütte 
Musik:  Chaoten auf Achse 

20. 09. ERNTEDANKKRÄNZCHEN  im Pfarrstadl mit den „Alpenboys“. 

21. 09. ERNTEDANKFEST  

9.30 Uhr Hl. Messe gestaltet vom Musikverein Kirchberg/Wechsel 
anschließend Ernteumzug ebenfalls mit dem MV Kirchberg/W. 

27. 09. AUSSTELLUNG „KunstHandwerk“ im Pfarrstadl 

von Wilfried Luif und Robert Rossböck. Beginn: ab 14 Uhr 

27. 09. - 02. 11. WILDSPEZIALITÄTEN  im Gasthof Kürner, Auf der Wiese 

28. 09. NATIONALSRATSWAHL    Wahlzeit.  8 – 14 Uhr am Gemeindeamt 

06. 12. ABSCHLUSSKONZERT  des Musikvereines im Pfarrsaal Gloggnitz 

21. 12. ADVENT  IN  PRIGGLITZ   in der Pfarrkirche 

24. 12. TURMBLASEN  

06. 09. CHORKONZERT  im Pfarrstadl Prigglitz vom MGV und Gemischten Chor 
Prigglitz. Gastchor: Gemischter Chor "Viva la musica" aus Waldegg.  
Beginn: 19.30 Uhr  

14. 09. KIRCHENCHORAUSFLUG , Murau, Holzmuseum, Judenburg Sternenturm. 
Abfahrt 6.30 Uhr.  

13. 09. TURNIER der Prigglitzer Vereine, veranstaltet vom ESV Prigglitz auf der Eis-
schützenanlage. Beginn: 14 Uhr. 

Veranstaltungskalender 
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05. 07. - 31. 08. Heinz Göbel - Malerei, Nadja Hlavka - Papierarbeiten 

06. 09. - 02. 11. Richard Kaplenig - Malerei, Roxanne Legenstein / Chicago - Folien 

08.- 09. 12.  "full house" die Adventausstellung 

Kunst in der Landschaft VII - „Landstreichler“ 


